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SBeretnëûertoalturtfl g. S. (Snferate, Sßortf, Srucffaßen, Seife»
oergütungen, ©ratifiCationen, ©obiliar, Sliete, 2luSflüge,
Feftlißfeiten 2c.) fatten unter erftgenannte Kategorie. Unter
„SilbungSgmecfen" berfteßen mir bie Seiträge an ©ewerbe»
ober Faßfßulen, ©emerbemufeen, HanbarbeitSfurfe, Siblioißef
unb Sefegimmer 2c., mäßrenb Seiträge an 2luSftettungen,
ßeßrlingSprüfungen, 3ïrbeitSnadE)roeiê, ©emerbeßaüen 2c. in
bie lebte Subrif fatten, gür anbertoeitige gröfeere 2lu8gabe=
pofien finb gmei Sinien referoiert.

©eibftüerftänbliß ift es febr ermünfßt, baff bie ©efttonen
ficb nißt mit ber 2luSfüttung biefer Formulare ober einer

2lufgäßlung ber berfcbiebenen SereinSleifinngen begnügen,
fonbern gugleiß auß 2lnregungen unb Sorfßläge für bie

fünftige Sßätigfeit unfereS SeretnS ober für bie Förberung
ber ©ewerbe im allgemeinen barbieten, ©olcbe SteinungS»
Äußerungen fotten ftetS tßunlidifte Serücfjtcütigung unb Ser»

Wertung finben.
©eftionen, Welche ibr ©efßäftSjaßr auf einen anbern

Dermin abfcfjliefeen, finb erfucbt, uns gleicbtoobi über baS

Salenberjaßr 1894 gu berieten, ©olße ©eftionen, bereu

gebruefter 3abreSberiä)t bis ©nbe Fe&ruar nicht erfßeinen
fann, finb freunblichft gebeten, unS üorber bie ®orrefturbogen
beSfelben ober einen fßriftlißen Serißt eingufenben. ©ofern
ber gebruefte Sericf)t bie im Formular geftettten Fragen ge»

nügenb beantioortet, fann bie Sïuêfûttung biefeS Formulars
unterlaffen werben.

2ßir bewerfen auSbrücfliß, baß Sertdfjt unb Scßnung
über bte ßeßrlingSprüfungen pro 1894 bei ber

SaßreSberißterftaitung nicht wieberholt werben müffen.
** *

© e w e r b I i ß e F a ß b e r i ß t e. Ser ©entraloorftanb
ßat befeßloffen, für bie fünfjährige Stiebe Oon 1890 — 94

„Faßberißte ana bem ©ebiete beS fcüweiger. ©emerbeS" gu
oeröffentlicßen. Sie für bie 3aßre 1886 unb 1887 ßerauS»

gegebenen Fadßrrißte haben günfrige Aufnahme gefunben
unb eS ift ber ©unfd) geäußert worben, nach längerem Unter»

brueß biefe Sarftettung ber gegenwärtigen ßage unb ©ntmiß
lung ber Perfhiebeneu ©ewerbe unb Hanbmerfe ber ©ßmeig

p wieberßolen.
©eibftüerftänbliß müffen folße Faß&erißte, wenn fie

©ert unb Sebeuiung erlangen fotten, oon tüchtigen unb ein»

fießtigen Faßmäunern erftattet werben. ©ir werben bie

oom ©entralborftaube aufgeteilten fragen Don uns aus bireft
einer 2lngaßl berufener Faßberißterfiaiter aus jebem ©ewerbe,
mit Serüdficßtigung ber oerfeßiebenen ßanbeSteile, üorlegen.
©eftionSDorfiänbe, bie aus ben Seißen ißrer SereinSmitglieber
geeignete, tüchtige Sericßterftaiter, inêbefonbere für ©peg'ali»
täten borgufßlagen im Falle frnb, werben gebeten, unS beren

Stbreffeu balbigft, fpäteftenS bis ©nbe 3aßreS, mitteilen p
motten.

Siefs Serißte Don Faßmännern über bie gegenwärtige
ßage unb ©ntwicfiung ißreS fpegietten ©emerbegmetgeS ge»

benfen wir noeß p ergängen bureß einen felbftänbigen 2. Seil:
Sericßterftattung ber ©eftionen über bie

ßage unb ©ntwicfiung beS gefamten Siein»
gewerbeS in ißrem SereinSgebiete.

©ir laben bemnaeß bie Sorftänbe aller fantonalen unb

lofalen HanbmerfS» unb ©ewerbeoereine ein, uns bie Frage»
bogen nach forgfältiger ©rmägung unb Segutacßtung bureß

bie ben oerfeßiebenen SerufSarten angeßörenben Stitglteber
beantworten p motten unb par in furgen beftimmten ©äßen,
wo immer tßunliß mit 3aßlen, tßatfäßlißen Seifpielen ober

Srußfaßen belegt. Sie ausgefüllten Fragebogen erbitten
Wir nnS bis fpäteftenS ©nbe Februar 1895 prücf.

Sie ©emerblicßen Faßberißte (fowoßl bie fpegiett faß»
liße als bie lofale Serißterftattung) werben als Srofßüre
im ßaufe beS ©ommerS 1895 erfßeinen. ©S gibt moßl
für ben ©emerbeftanb feine beffere ©elegenßeit, bereßtigte
klagen, namentliß aber Sorfßläge p beren Sefeitigung an
bie rißtige 2lbreffe gelangen gu laffen, ba bie gewerblißen

Faßberißte ben Seßörben fowoßl als ber greffe pr Sîennt»
niSnaßme übermittelt werben. Serartige Sorfßläge unb 2ln»

regungen bieten überbieS ©toff p Seratungen im ©entrai»
borftanb unb in ben ©eftionen. (©ßluß folgt).

^erèanbêtuefcn.
Ser toggenburgiftße ©ewerbeoerbanb ßat fiß eingeßeub

mit folgenben Hauptfragen befßäftigt: ©ibgenöfftfßeS ®e»

werbegefeß, ^onfumwefen, Haufier» unb Starftberfeßr, ®e»

bänbeaffefurang. Sringenb gemitnfßt wirb ber ©intritt ber

noß außer bem Serbanbe fteßenben Hanbmerfer unb ©e»

merbefreibenben. Sie FaßreSreßnung fßließt mit einem

2tftiOfalbo oon Fr- 613 65 ab. 211S Sorort pro 1895
würbe ©atimil begeißnet. Sie engere Äommiffion würbe
in SeftätigungSwaßlen beftettt aus ben Herren 21. Släber,
ßißtenfteig, Sräfibent; 3. Holenftein, Sütfßwil, SXftuar,
unb Saul Huber, ©attmil, éaffier. 2ln bie Soften ber in
ßißtenfteig abpßaltenben fantonalen ßeßrlingSprüfung würbe
eine ©ubfibie oon 150 Fr- bewilligt, ©pegiette 2lufmerf»
famfeit foil im fommenben Saßre bem neuen ©ebäubeaffe»
furanggefeß gefßenft werben, ba ber in erfter ßefung
bereinigte ©ntwurf ben 3«tereffen beS Hanbmerfer» unb
©ewerbeftanbeS feineSwegS in preißenbem Sfaße gereßt
wirb, namentliß in Sepg auf bie 3ufßlagS»Slaffififationen.

3n meifterßaftem Sortrage beßanbelte Herr ©efunbarleßrer
Felber oon ßißtenfteig bas Sßema „©til unb ©tilarten".
©ill baS Hunbwerf oerlorene Sofitionen wieber erfeßen, fo'

muß es fiß attncäliß pm Sunftßanbmerf auSgeftalten.

Serfàiebeueê.
fReparaturwerfftätte in Derlifon. Sor einigen Sagen

braßte baS „Sagblatt" oon 3üriß bie Saßrißt, baß bie

Derlifoner Seputation begügliß ber Serlegung ber Reparatur»
merfftätten üon ber Sireftion ber Sorboftbaßr einen ab»

fßlägigen Sefßetb erßaiten ßabe. @S ift bteS naß ber

„3 Soft" unrißtig. @S war bie Seputation felber, bie,

infolge üon ©rflärungen beS Herrn Sireflor Sracf bepgliß
ber Saßnßofoerßältniffe oon Detlifon, Don einer befinitiüen
Sewerbung ben 2lbftanb erfiärte. Ser Saßnßof Derlifon
ift nämliß bem Setfeßr längft nißt meßr gewaßfen unb

par berartig, baß bie SetriebSfißerßeit fßwer gefäßrbet ift.
©elbft wenn ber Saßnßoj Detlifon mit 600,000 ober einer
Siittion Franfen Soften, wie neuliß wieber oorgefeßen ift,
oergroßert wirb, erträgt er bie Selaftung beS Reparatur»
werfftättenoerfeßrS nißt, eS fei benn, baß bie gange Saßn»
ßofanlage oerlegt weroe. Unb baS proöogieren gu wollen,
lag nißt in 2ibfißt unb ©ittett ber Seüottmäßtigten, neß
im ©inne ißrer 2luftraggeber.

©in tteucê H»'rr ©amper, ©ßmiebmeifter
in Slaborf ßat einen neuen ©enbepftug mit ©elbftßaltung
erftettt, ber naß bem Urteil üon Fußleuten bebeutenbe

Sorteile aufweift, ©r ift ungemein leißt unb fißer Der»

ftettbar für Hod;» unb Siebergang unb geßt fowoßl im

leißteu wie fßmeren 3ug gleiß auSgegeißnet. — ©elbft»
oerftänbliß ßat Herr ©amper für fein gang neues ©ßftem
ein Sotent erworben.

21n ber internationalen SluSftellung für Sutentneu»
ßeiten, Hunbel unb Snbuftrie erßielt Herr 3- ©ßecf,
Seßniferin 3üriß, für feine neue ©rßnbung ber

Sanmetßobe Falgbaufteine bie ßößfte 2luSgeißnung (@ßren»

biplom.)

Haftpflißt'Sri'Jtfft- ®aS SunbeSgerißt ßat bie @nt=

fßäbigungsfumme oon 20,000 Fr., Weiße bie Compagnie
d'Industrie électrique in ©arouge einem 21. ©etbmann,
ber in ber Fobrif ben 2lrm üerlor, auSrißten füllte, auf
15,000 Fr. ßerabgefeßt. Saß bem SetriebSunterneßmer grobe

5S8 Allaftrirtt sch»rtzkrtschi HK>d«rrKrrzrtt»«z -Organ für

Vereinsverwaltung z. B. (Inserate, Porti, Drucksachen, Reise'
Vergütungen, Gratifikationen, Mobiliar, Miete, Ausflüge,
Festlichkeiten ?c.) fallen unter erstgenannte Kategorie. Unter
„Bildungszwecken" verstehen wir die Beiträge an Gewerbe-
oder Fachschulen, Gewerbemuseen, Handarbeitskurse, Bibliothek
und Lesezimmer :c., während Beiträge an Ausstellungen,
Lehrlingsprüfungen, Arbeitsnachweis, Gewerbehallen :c. in
die letzte Rubrik fallen. Für anderweitige größere Ausgabe-
Posten sind zwei Linien reserviert.

Selbstverständlich ist es sehr erwünscht, daß die Sektionen
sich uichr mit der Ausfüllung dieser Formulare oder einer

Aufzählung der verschiedenen Vereinsleistungen begnügen,
sondern zugleich auch Anregungen und Vorschläge für die

künftige Thätigkeit unseres Vereins oder für die Förderung
der Gewerbe im allgemeinen darbieten. Solche Meinungs-
äußerungen sollen stets thunlichste Berücksichtigung und Ver-
Wertung finden.

Sektionen, welche ihr Geschäftsjahr auf einen andern
Termin abschließen, sind ersucht, uns gleichwohl über das

Kalenderjahr 1894 zu berichten. Solche Sektionen, deren

gedruckter Jahresbericht bis Ende Februar nicht erscheinen

kann, sind freundlichst gebeten, uns vorher die Korrekturbogen
desselben oder einen schriftlichen Bericht einzusenden. Sofern
der gedruckte Bericht die im Formular gestellten Fragen gc-
nügend beantwortet, kann die Ausfüllung dieses Formulars
unterlassen werden.

Wir bemerken ausdrücklich, daß Bericht und Rechnung
über die Lehrlingsprüfungen pro 1894 bei der

Jahresberichtcrstattung nicht wiederholt werden müssen.
-i-

^ H

Gewerbliche Fachberichle. Der Centralvorstand
hat beschlossen, für die fünfjährige Periode von 1890 — 94
„Fachberichte aus dem Gebiete des schweizer. Gewerbes" zu
veröffentlichen. Die für die Jahre 1886 und 1887 heraus-
gegebenen Fachberichte haben günstige Aufnahme gefunden
und es ist der Wunsch geäußert worden, nach längerem Unter-
bruch diese Darstellung der gegenwärtigen Lage und Entwick-

lung der verschiedenen Gewerbe und Handwerke der Schweiz
zu wiederholen.

Selbstverständlich müssen solche Fachberichte, wenn sie

Wert und Bedeutung erlangen sollen, von tüchtigen und ein-

sichtigen Fachmännern erstattet werden. Wir werden die

vom Ccntralvorstande ausgestellten Fragen von uns aus direkt

einer Anzahl berufener Fachberichterstatter aus jedem Gewerbe,
mit Berücksichtigung der verschiedenen Landesteile, vorlegen.
Sektionsvorstände, die aus den Reihen ihrer Vereinsmitglieder
geeignete, tüchtige Berichterstatter, insbesondere für Spezmli-
täten vorzuschlagen im Falle sind, werden gebeten, uns deren

Adressen baldigst, spätestens bis Ende Jahres, mitteilen zu
wollen.

Diese Berichte von Fachmännern über die gegenwärtige
Lage und Entwicklung ihres speziellen Gewerbezweiges ge-
denken wir noch zu ergänzen durch einen selbständigen 2. Teil:

Berichterstattung der Sektionen über die
Lage un ^Entwicklung des gesamten Klein-
gewerbes in ihrem Vereinsgcbiete.

Wir laden demnach die Vorstände aller kantonalen und
lokalen Handwerks- und Gewerbevereine ein, uns die Frage-
bogen nach sorgfältiger Erwägung und Begutachtung durch
die den verschiedenen Berufsarten angehörenden Mitglieder
beantworten zu wollen und zwar in kurzen bestimmten Sätzen,
wo immer thunlich mit Zahlen, thatsächlichen Beispielen oder

Drucksachen belegt. Die ausgefüllten Fragebogen erbitten

wir uns bis spätestens Ende Februar 1895 zurück.

Die Gewerblichen Fachberichte (sowohl die speziell fach-

liche als die lokale Berichterstattung) werden als Broschüre
im Laufe des Sommers 1895 erscheinen. Es gibt wohl
für den Gewerbestand keine bessere Gelegenheit, berechtigte

Klagen, namentlich aber Vorschläge zu deren Beseitigung an
die richtige Adresse gelangen zu lassen, da die gewerblichen

die offiziellen Publikationen des Schweiz. KewerbevereinSZ kr 40

Fachberichte den Behörden sowohl als der Presse zur Kennt-
nisnahme übermittelt weiden. Derartige Vorschläge und An-
regungen bieten überdies Stoff zu Beratungen im Central-
vorstand und in den Sektionen. (Schluß folgt).

Verbandswesen.
Der toggenburgische Gewerbeverband hat sich eingehend

mit folgenden Hauptfragen beschäftigt: Eidgenössisches Ge-
Werbegesetz, Konsumwesen, Hausier- und Marktveikehr, Ge-
bäudeassekuranz. Dringend gewünscht wird der Eintritt der

noch außer dem Verbände stehenden Handwerker und Ge-
werbetreibenden. Die Jahresrechnung schließt mit einem

Aktivsaldo von Fr. 613 65 ab. Als Vorort pro 1895
wurde Wattwil bezeichnet. Die engere Kommission wurde
in Bestätigungswahlen bestellt aus den Herren A. Mäder,
Lichtensteig, Präsident; I. Holenstein, Bütschwil, Aktuar,
und Paul Huber, Wattwil, Kassier. An die Kosten der in
Lichtensteig abzuhaltenden kantonalen Lehrlingsprüfung wurde
eine Subsidie von 150 Fr. bewilligt. Spezielle Aufmerk-
samkeit soll im kommenden Jahre dem neuen Gebäudeasie-
kuravzgesetz geschenkt werden, da der in erster Lesung
bereinigte Entwurf den Interessen des Handwerker- und
Gewerbestandcs keineswegs in zureichendem Maße gerecht

wird, namentlich in Bezug auf die Zuschlags-Klafsifikationen.
In meisterhaftem Vortrage behandelte Herr Sekundarlehrer

Felder von Lichtensteig das Thema „Stil und Stilarten".
Will das Handwerk verlorene Positionen wieder ersetzen, so

muß es sich allmälich zum Kunsthandwerk ausgestalten.

Verschiedenes.

Reparaturwerkstätte in Oerlikon. Vor einigen Tagen
brachte das „Tagblalt" von Zürich die Nachricht, daß die

Oerlikoner Deputation bezüglich der Verlegung der Reparatur-
Werkstätten von der Direktion der Nordostbahr einen ab-

schlägigen Bescheid erhalten habe. Es ist dies nach der

„Z. Post" unrichtig. Es war die Deputation selber, die,
infolge von Erklärungen des Herrn Direktor Brack bezüglich
der Bahnhofoerhältnisse von Oerlikon, von einer definitiven
Bewerbung den Abstand erklärte. Der Bahnhof Oerlikon
ist nämlich dem Veikehr längst nicht mehr gewachsen und

zwar derartig, daß die Betriebssicherheit schwer gefährdet ist.

Selbst wenn der Bahnhos Oerlikon mit 600,000 oder einer

Million Franken Kosten, wie neulich wieder vorgesehen ist,
vergrößert wird, erträgt er die Belastung des Reparatur-
werkstättenverkehrs nicht, es sei denn, daß die ganze Bahn-
Hofanlage verlegt weroe. Und das provozieren zu wollen,
lag nicht in Absicht und Willen der Bevollmächtigten, noch

im Sinne ihrer Auftraggeber.

Ein neues Pflugsystem. Herr Gamper, Schmiedmeister
in Aadorf hat einen neuen Wendepflug mit Selbsthaltung
erstellt, der nach dem Urteil von Fachleuten bedeutende

Vorteile aufweist. Er ist ungemein leicht und sicher ver-
stellbar sür Hoch- und Niedergang und geht sowohl im
leichten wie schweren Zug gleich ausgezeichnet. — Selbst-
verständlich hat Herr Gamper für sein ganz neues System
ein Patent erworben.

An der internationalen Ausstellung für Patentneu-
heiten, Handel und Industrie erhielt Herr I. Scheck,
Techniker in Zürich, sür seine neue Erfindung der

Baumethode Falzbausteine die höchste Auszeichnung (Ehren-
diplom.)

Haftpflicht-Prozesse. Das Bundesgericht hat die Ent-
schädigungSsumme von 20,000 Fr., welche die OonapuAlris
ck'Illckuskris slsotwiczrrs in Carouge einem A. Weidmann,
der in der Fabrik den Arm verlor, ausrichten sollte, auf
15,000 Fr. herabgesetzt. Daß dem Betriebsunternehmer grobe


	Verbandswesen

